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Schulregeln 

Um die Qualität schulischer Arbeit zu gewährleisten, werden bestehende Konzepte 

evaluiert und ständig weiterentwickelt. So auch die Schulordnung der St. Martin-

Schule. Bereits in der ersten Ausgabe des Schulprogramms von 2002 wurde auf die 

Bedeutsamkeit von gemeinsamen Regeln und Vorgaben hingewiesen, welche die 

Grundlage für gelingendes schulisches Leben und Lernen darstellen.  

 

Bezug zum Schulprogramm 
 

Wir sprechen Regeln ab, weil: 

 sie den Kindern die für den Aufbau ihrer Persönlichkeit wichtige 

Sicherheit geben; 

 sie den Kindern Grenzen aufweisen („Die Freiheit des einen hört da auf, 

wo die des anderen anfängt.“), die sie zwingen, sich selbst neu zu 

sehen und neue Formen zu entwickeln, sich aktiv in das bestehende 

Geflecht sozialer Beziehungen einzubringen; 

 durch sie die Grundfähigkeiten, Mündigkeit, Lebenstüchtigkeit und 

Demokratiefähigkeit entwickelt werden können; 

 Förderung der Friedensfähigkeit ohne sie nicht auskommt. 

 

Wir sorgen mit durchschaubaren und verlässlichen Regeln des Zusammenlebens 

dafür, dass es allen gut geht und somit Frieden im umfassenden Sinn herrscht. 

Wir wollen Einsicht in die Notwendigkeit von Gemeinschaftsregeln vermitteln. Diese 

werden von einer UBUS-Kraft (unterrichtsbegleitende Unterstützung durch eine 

sozialpädagogische Fachkraft), den Klassenleitungen und/oder externen 

Gewaltpräventionsvereinen erarbeitet, besprochen und sollen von der 

Schulgemeinde gelebt werden. 

Damit werden klare Strukturen geschaffen, innerhalb derer die Kinder sich 

selbstständig zurechtfinden und auseinandersetzen können. 

 

Es gilt: 

 Keine verbale Gewalt (beleidigende, verletzende, sexistische Äußerungen)! 

 Keine körperliche Gewalt (z. B. Spucken, Treten, Schlagen, Beißen, Ziehen 

an den Haaren, Stellen eines Beines, Kratzen, Schreien, Würgegriffe)! 
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 Kein missachtendes Verhalten (z. B. Ausgrenzen eines Mitschülers/einer 

Mitschülerin, Beschädigen oder Wegnehmen fremden Eigentums, Ins-

Wort-Fallen, Unfreundlichkeit, Nicht-Zuhören, Stören)! 

 Die Schulordnung, die allen Schulgemeindemitgliedern schriftlich vorliegt, 
ist einzuhalten! 

(Auszug aus dem Schulprogramm 2002; 2008; 2010) 
 

 

Die Schulordnung 

Bei der Ausgestaltung der Schulordnung wurde Wert daraufgelegt, dass das 

Regelwerk auf die wichtigsten Aussagen reduziert wurde, welche ein 

funktionierendes Miteinander gewährleisten. Die Schulordnung sollte ansprechend 

gestaltet und für alle Schüler und Schülerinnen unserer Schule verständlich sein.  

 

Neben der für die Schüler und Schülerinnen erarbeiteten Fassung der 

Schulordnung wurden für die Eltern und Erziehungsberechtigten verbindliche 

Vorgaben in dem jeweils vor der Einschulung herausgegebenen Informationsheft 

festgehalten. Diese sind zur Kenntnis zu nehmen und durch Unterschrift zu 

bestätigen.  
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Einführung der Schulordnung 

Alle Erstklässler sollen im Verlauf ihrer ersten Schulwochen über die Schulordnung 

informiert werden. Dies ist Aufgabe der Klassenlehrerin / des Klassenlehrers. Damit 

die Schulordnung auch im Unterrichtsalltag präsent ist, soll sie sowohl im 

Klassenraum in DIN A3-Format als auch in der Pausenhalle sichtbar sein. Sie ist 

von allen Schülern und Schülerinnen der St. Martin-Schule zu unterschreiben. Dafür 

wird für die Schulordnung in der Pausenhalle das Modell einer Sonne gewählt. Jede 

Klasse erhält Strahlen und die Schüler und Schülerinnen bestätigen mit einer 

Unterschrift darauf, dass sie die Schulordnung zur Kenntnis genommen haben. 

Sobald die Viertklässler die Schule verlassen und die neuen Erstklässler kommen, 

werden die Strahlen der Viertklässler durch die neuen Strahlen der Erstklässler 

ersetzt.  

Zu Schuljahresbeginn und zum Schuljahreshalbjahr werden in allen Klassen die 

Regeln der Schulordnung wiederholt. Dies ist im Lehrbericht zu dokumentieren.  

 

Aufgrund der Bedeutsamkeit für ein gelingendes Miteinander werden die STOPP-

Regel, die Pausenregeln sowie die Busregeln nochmals ausführlicher erläutert.  

 



überarbeitet am Pädagogischen Tag Oktober 2021 
verabschiedet in der Gesamtkonferenz vom 17.01.2022 und der Schulkonferenz vom 01.03.2022 

  

 

STOPP-Regel 

Fester Bestandteil des Gewaltpräventionsprogramms an der St. Martin-Schule ist 

die STOPP-Regel, welche in Zusammenarbeit mit dem Verein „Cool Strong Kids 

e.V.“ entwickelt wurde und im Rahmen von jährlich stattfindenden 

Trainingsprogrammen eingeübt wird. Die Stopp-Regel greift die in der 

Schulordnung verankerte Grundregel „Wir lösen unsere Probleme friedlich“ auf und 

dient deren Umsetzung. 

 

Ziele der STOPP-Regel 

 Die Schülerinnen und Schüler der St. Martin-Schule pflegen einen gewaltfreien 

Umgang sowohl während der Pausen als auch im Unterricht. 

 Konflikte während der Pausen oder des Unterrichts werden gewaltfrei gelöst, 

indem die Kinder durch Anwendung der STOPP-Regel dazu befähigt werden, 

alltägliche Streitigkeiten ohne direkte Beteiligung von Lehrerseite zu schlichten.  

 Die STOPP-Regel wird von allen Kindern gelebt. 

 Die Kinder lernen durch die STOPP-Regel Konflikt- und Gefahrensituationen zu 

erkennen, einzuschätzen, angemessen zu bewältigen und sich Hilfe von 

Erwachsenen zu holen. Sie gewinnen Vertrauen in ihre eigenen Fähigkeiten und 

Kräfte und damit an Selbstbewusstsein. 

 

 

Durchführung/Umsetzung der STOPP-Regel im Schulalltag 

 jährliches Training zur Gewaltprävention durch den Verein “Cool Strong Kids 

e.V.“ 

 Begleitung der Schülerinnen und Schüler in Konfliktsituationen beim Umsetzen 

der STOPP-Regel während des Unterrichts durch die Klassenlehrerin/den 

Klassenlehrer.  

 bei Bedarf regelmäßiges Einüben der Stopp-Regel durch die 

Klassenlehrerin/den Klassenlehrer  

 Bedeutsamkeit des „Hilfeholens“ in Konfliktsituationen ist mit den Kindern zu 

besprechen 

 zusätzliche Begleitung der Schülerinnen und Schüler in Konfliktsituationen beim 

Umsetzen der STOPP-Regel während der Pausen durch die 

sozialpädagogische Fachkraft oder Pausenaufsicht 

 einmal im Halbjahr stattfindendes Training zur Anwendung der STOPP-Regel 

sowie zu deren Umsetzung im Schulalltag (Evaluation) während 

Klassenratsstunden durch die sozialpädagogische Fachkraft 
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 Angebot einer wöchentlich stattfindenden Kindersprechstunde durch die 

sozialpädagogische Fachkraft, um tiefergehende Probleme zu besprechen 

 Visualisierung der Regel zur Konfliktlösung (STOPP-Regel) im Klassenraum 

 Informationsabende durch den Verein „Cool Strong Kids e. V.“ mit dem Ziel der 

effektiven Umsetzung der konstruktiven Konfliktlösung sowohl inner- als auch 

außerschulisch 

 gemeinsame Prozessreflexion innerhalb des Kollegiums/Betreuung sowie 

Feedback zur Umsetzung der einzelnen Maßnahmen 

 über die Art der Konflikte niederschwelliger (einfacher, leichter) und größere / 

schwerere Konflikte entscheidet die jeweilige Pausenaufsicht bzw. 

Lehrerin/Lehrer (hierzu wurde kein Konsens im Kollegium gefunden). 

 bei größeren/schwereren Konflikten ist die Klassenlehrerin/der Klassenlehrer 

über die Streitigkeiten zwischen den Kindern von der anwesenden Kollegin zu 

informieren. Diese entscheidet darüber, wie das weitere Vorgehen ist 

(Gespräch mit Schulleitung, UBUS, Information an die Eltern). 

 im Rahmen der Betreuungsangebote (Ganztag / Betreuung durch den 

Landkreis Marburg-Biedenkopf) ist mit dem jeweiligen Personal die 

Handhabung der STOPP-Regel zu besprechen.  
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Unsere STOPP-Regel 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

STOPP! 

STOPP wird beachtet 

 
Kinder klären Streit sebst  

oder 

mit Hilfe eines Erwachsenen 

Streit 

STOPP wird 

missachtet 

 
Kind entschuldigt sich 

und führt 
ggf. Reflexionsgespräch mit UBUS-Kraft 

Kinder klären Streit selbst      

oder 

mit Hilfe eines Erwachsenen
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Die einzelnen Schritte der STOPP-Regel: 

 Wenn Kind 1 sich von Kind 2 bedrängt fühlt, sagt es laut und deutlich mit 

Handzeichen „STOPP!“.   

Gleichzusetzen sind dem „STOPP!“ z.B. „Nein!“, „Ich will das nicht!“ oder 

„Lass das!“. 

 Unterlässt Kind 2 das Handeln nicht, zieht Kind 1 bei Bedarf einen 

Erwachsenen zum Streitklären hinzu. 

 Der Streit wird mit Hilfe des Erwachsenen geklärt - die Ausgangssituation 

muss analysiert werden. 

 Kind 2 entschuldigt sich bei Kind 1. 

 Bei wiederholten / schwerwiegenden Vorfällen wird ein Reflexionsgespräch 

mit der UBUS-Kraft vereinbart. 

 

Um die Wirkung der STOPP-Regel zu unterstützen, sollte beachtet werden: 

 eine aufrechte, selbstbewusste Haltung 

 Beine im sicheren Stand 

 Arme in die Hüfte gestemmt 

 Blickkontakt halten 

 STOPP-Hand zeigen, bis Kind 2 sich abwendet 

 

Im Idealfall sollen die Kinder selbstständig nach diesem Verfahren vorgehen. Sie 

können jedoch in jeder Phase die Hilfe eines Erwachsenen in Anspruch nehmen. 
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Pausenregeln 

Pausen dienen der Erholung, der Entspannung, der Kommunikation, dem Spiel und 

Ruhebedürfnis der Schüler und Schülerinnen. Im Gegensatz zum Unterricht können 

die Kinder hier selbstbestimmt entscheiden, mit was sie sich beschäftigen wollen.  

Die St. Martin-Schule verfügt über ein großes Pausengelände mit einer Vielzahl von 

Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten. Ziel war es, einen lernförderlichen Schulhof zu 

gestalten, welcher die Kinder zu Aktivitäten anregt und Raum für Rückzug, 

Kommunikation und Bewegung anbietet.  

Die Pausenregelung greift die in der Schulordnung verankerte Grundregel „Wir 

halten uns an die abgesprochenen Regeln“ auf und dient deren Umsetzung. 

 

Prima-Klima 

Gerade in der Grundschule braucht es Regeln und Absprachen, wie die zur 

Verfügung stehenden Geräte zu nutzen sind. Dazu hat das Kollegium der St. 

Martin-Schule ein Regelwerk erstellt (Prima-Klima), welches auf die jeweilige 

Situation und das jeweilige Pausengerät abgestimmt ist. Da solch ein Regelwerk 

zur Überforderung bei den Schülern und Schülerinnen führt, wurden die wichtigsten 

Regeln herausgearbeitet, an denen sich die Kinder während der Pausenzeiten 

orientieren. Zur besseren Orientierung sind diese nochmals bildlich dargestellt.  

Die ausführliche Fassung des Regelwerks „Prima-Klima“ ist sowohl vom 

pädagogischen Personal als auch vom Ganztagspersonal zur Kenntnis zu nehmen 

und in deren Umsetzung entsprechend zu beachten. Dazu befindet sich im neuen 

Spielgerätehaus ein Ordner mit einer detaillierten Beschreibung, welche von den 

Pausenaufsichten oder dem Ganztagspersonal jederzeit eingesehen werden kann.  
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Pausenregeln für Kinder  

Ich gehe gut mit anderen um.  

Ich halte mich an die Stoppregel. 

Fair Play beim Olliball und Fußballspiel halte ich ein. 

Ich gehe sorgsam mit Spielgeräten um. 

Seile nutze ich nur zum Seilspringen. 

Mit Bällen spiele ich im Ollifeld oder im Bereich vor der Turnhalle. 

Fahrzeuge darf ich nur im Bereich bis zu den Sandsteinen fahren. 

Bei Nässe halte ich mich auf den Holzschnitzeln auf, das Gras betrete 

ich nicht.  

Wenn der Boden nass ist, darf ich die Fahrzeuge nicht benutzen.  

Die Aufsicht ist der Chef. 
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Busregeln 

Die hier aufgeführten Busregeln wurden in Zusammenarbeit mit dem Schülerrat der 
St. Martin-Schule erstellt.  

Die Klassenlehrerin / der Klassenlehrer trägt dafür Verantwortung, dass die Regeln 
mit den Kindern besprochen werden.  

Die Busregeln greifen die in der Schulordnung verankerte Grundregel „Wir halten 

uns an die abgesprochenen Regeln“ sowie „Wir achten auf einen sicheren 

Schulweg“ auf und dienen deren Umsetzung. 

 
 
Was muss an den beiden Bushaltestellen beachtet werden, damit es allen 
Kindern gut geht: 

 an beiden Bushaltestellen klassenweise anstellen und einsteigen 

 Kinder, die später kommen, ordnen sich ihrer jeweiligen Klasse zu 

 nicht drängeln 

 beim Einsteigen erst die vorderen Plätze besetzen, dann weiter nach hinten 
durchgehen 

 auf dem Bürgersteig bleiben. 

 
Was muss im Bus beachtet werden, damit es allen Kindern gut geht: 

 Sollten mehr Kinder in den Bus einsteigen als Sitzplätze zur Verfügung 
stehen, bleiben die Kinder der 4. Klassen stehen. 

 Es dürfen keine Plätze freigehalten werden. 

 Die Ranzen stehen am Boden.  

 In der letzten Bank soll kein Kind in der Mitte am Gang sitzen. 

 Während der Fahrt ruhig bleiben und auf keinen Fall aufstehen und 
herumlaufen. 

 Solange sitzen bleiben bis der Bus steht.  

 Kinder, die im vorderen Bereich sitzen, steigen vorne aus. 

 Kinder, die hinten oder im mittleren Bereich sitzen, steigen hinten aus. 

 Bei der Rückfahrt darf kein Kind beim Aussteigen behindert werden. 
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Ich gehe sorgsam mit 
Spielgeräten um.
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Ich gehe gut mit  

anderen um.  

Fair Play beim Olliball und 
Fußballspiel halte ich ein. 
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 Die Aufsicht ist der Chef. 
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Mit Bällen spiele ich im 
Ollifeld oder im Bereich 

der Turnhalle. 
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Fahrzeuge darf ich nur im 
Bereich bis zu den 

Sandsteinen fahren.
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• 
 

 

Ich halte mich an die 
Stoppregel. 
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Wenn der Boden nass ist, 
darf ich die Fahrzeuge 

nicht benutzen.
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Bei Nässe halte ich mich 
auf den Holzschnitzeln 

auf, das Gras betrete ich 
nicht. 

 


